
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stellungnahme 

 

Nord Stream 2 erhebt Einspruch gegen 

Entscheidung der dänischen Energieagentur 

 
[Zug (Schweiz) – 30. April 2019] Am 17. April 2019 hat Nord Stream 2 bei der 
für Energierecht zuständigen Beschwerdekammer Dänemarks 
(Energiklagenævnet) Einspruch gegen die Entscheidung der dänischen 
Energieagentur (DEA) vom 26. März 2019 über den Genehmigungsantrag für 
die nordwestliche Route erhoben. In der Entscheidung wurde das Unternehmen 
aufgefordert, eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) für eine Strecke 
südöstlich von Bornholm (die „Entscheidung“) einzureichen. In der Beschwerde 
wird betont, dass die Entscheidung rechtswidrig ist (auf Dänisch „ugyldig“). 
Daher soll sie aufgehoben werden und die DEA unverzüglich mit der Erteilung 
einer Genehmigung für die nordwestliche Nord Stream 2-Route fortfahren. Als 
vorausschauender Projektentwickler und zur Wahrung der Interessen des 
Unternehmens hat Nord Stream 2 Einspruch eingelegt, aber auch am 15. April 
einen separaten Antrag auf Genehmigung für die Verlegung der Pipeline 
südöstlich von Bornholm eingereicht.  
 
Über Nord Stream 2 
Nord Stream 2 ist eine geplante Pipeline, die Erdgas aus Russland direkt zu den 
europäischen Verbrauchern transportieren wird. Die rund 1.230 Kilometer lange Route 
durch die Ostsee stellt die effizienteste Verbindung zu den großen russischen 
Erdgasvorkommen dar. Nord Stream 2 knüpft an die positiven Erfahrungen und das 
technische Konzept der bestehenden Nord Stream-Pipeline an und folgt großenteils der 
Route dieser Pipeline. Die neue Pipeline wird eine jährliche Kapazität von 55 Milliarden 
Kubikmetern haben – genug um 26 Millionen Haushalte zu versorgen. Nord Stream 2 
wird zuverlässig Erdgas liefern, das beispielsweise bei der Stromerzeugung weniger 
Kohlenstoffdioxid freisetzt als Kohle. Dies trägt dazu bei, das europäische Ziel eines 
umweltfreundlicheren Energiemixes zu erreichen und die schwankende Versorgung mit 
erneuerbaren Quellen wie Wind- oder Solarenergie flexibel zu ergänzen. 
www.nord-stream2.com 
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